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1. Strafgerichtsbarkeit Standrecht. 
m 

Die Strafgerichtsbarkeit wird im Kreise 
Zamość vom Militaergerichte des kuk Kreis- 
kommandos auf Grund des S 454 MSTPO und 
der Verordnung des Hoechstkommandierenden 
vom 21. August 1914 Res. Nr. 678 im feld- 
gerichtlichen Verfahren ausgeuebt, insofern 
nicht ein Gemeindegericht oder der Einzelrich- 
ter zustaendig ist. 

Gemaess $ 437 MSTPO wird zur allge- 
meinen Kenntnis gebracht, dass zufolge Veror- 
dnung des AOK Nr. 32, 183 vom 16. Marz 
1915 das Stand recht im Kreise Zamość wegen 
nachfolgender Verbrechen angeordnet wurde: 

1. Verbrechen der unbefugten Werbung 
($ 306 u. 307 MSTG.) 

2. Verbrechen der Verleitung oder Hilfe- 
leistung zur Verletzung eidlicher Militaerdienst- 
verpflichtung und der Vorschubleistung zu 


MSTG.) 

3. Verbrechen der Ausspaehung ($ 321 
MSTG.) und andere Handlungen gegen die 
Kriegsmacht des Staates ($ 327 MSTG.) 

4. Verbrechen des Hochverrates (S8 334 
MSTG.) 

5. Verbrechen der Majestaetsbeleidigung 
(8 339 MSTG.) | 

6. Verbrechen der Stoerung der oeffent- 
lichen Ruhe ($ 341 MSTG.) 

7. Verbrechen des Aufruhrs (8 349 MSTG.) 

8S. Verbrechen der oeffentlichen Gawalt- 
taetigkeit durch boshafte Beschaedigung an 
Eisenbahnen, den dazu gehoerigen Anlagen, 
Befoerderungsmitteln, Maschinen, Geraetschaf- 
ten oder anderen, zum Betriebe derselben die- 
nenden Gegenstaenden ($ 362: MSTG.) 

9. Verbrechen der oeffentlichen Gewalt- 
taetigkeit durch boshafte Handlungen oder 


. Behandlung haben auch auf den Versuch, 


dice | 


Unterlassungen;- die an Eisenbahnen "unter 
besonders gefaehrlichen Verhaeltnissen began- 
gen werden ($ 364 MSTG.) 

10. Verbrechen der oeffentlichen Gewalt- 
taetigkeit durch ` boshafte Beschaedigungen 
oder Stoerungen an Staatstelgrafen (Telefon) 
(8 366 MSTG.) 

11. Verbrechen der veffentliehsn Gewalt- 
taetigkeit, nach (5 362 MSTG.) in anderen als 
im Punkt 8 angefuehrten Faellen, wenn diese 
strafbaren Handlungen an einem dem Militaer- 
oder Landwehraerar gehoerenden oder in seiner 
Verwaltung oder seinem Betriebe stehenden 
Eigentum begangen werden oder. wenn, ohne 
Ruecksicht auf diese Umstaende der Betrag 
des in einem oder mehreren Angriffen verur- 
sachten Schadens 1000 (Eintausend) Kronen 
uebersteigt. 

12. Verbrechen des Mordes. (55 413 u. 
414 MSTG.) des Totschlages ($$ 419—421 
MSTG.), der .Brandlegung (88:448—453 MSTG.) 
und des Raubes (88 483, 490 und 491 MSTG.) 

13. Verbrechen des Diebstahles ($$ 457— 
465:a; 466 und 467 MSTG.) und der Veruntreu- 
ung (S 472 MSTG.) wenn der Betrag des in 
einem oder mehreren Angriffen Gestohlenen 
bezw. Veruntreuten 1000 (Bintausend) Kronen 
uebersteigt, Verbrechen der  Veruntreuung 
(8 474 MSTG.) und Verbrechen des Betruges 
(58 502—506 MSTG.). wenn der Betrag des 
in. einem oder mehreren Angriffen Veruntreu- 
ten ‚bezw. Herausgelockten. 2000 (Zweitausend) 


, Kronen uebersteigt. 


Ше Bestimmungen . der ` standrechtlichen 
donn 
die Mitschuld und Teilnahme an den erwaehn- 
ten, dureh Standrecht bedrohten | Verbrechen 
volle; Anwendung... 

ODORE wird ue dass der 
Ba und; die Niehtablieferung von Waffen; 
Munition; und Sprengstoffen unter Umstaenden 
als Verbrechen, ‚wider. die | Kriegsmacht , des: 
Staates. nach $ 327 Maa,  standrechtlich. be- 
handelt, werden wird. j 

н. Vor. Veruebung: der, ue pu droe 
chen ‚wird ‚daher. mit. dem Bemerken gewarnt, 


dass jeder, der sieh naeh der Kundmachung 
eines solchen Verbrechens schuldig machen’ 
sollte,’ standrechtlich gerichtet und mit dem 
Tode durch den Strang oder durch Erschiessen 
bestraft werden wird. 
EE. 
U RAF EX L. 

Das k. u. k. Feldgericht des 4. AEK als 
erkennendes „Landwehrstandgericht hat mit 
Urteil vom 16. September 1915 DEREN. des 
Verbrechens der Ausspaehung nach 8 321 MSTG. 
den Edmund JANICKI aus Radzin, Stanislaus 
OKOLANCZYK, aus Radzin, Boleslaw OCHNIO, 
aus Radzin, Josef KOBIALKA, aus Radzin, 
Zygmund, KUBANCZYNSKI, aus Radzin, Ju- 
lian GOLBIAK; aus Radzin, Josef NIEDZULKA, 
aus BOBERNIA, Karl JACSCZUK, aus Ges 
und Maximilian KONIAK, aus. Radzin wegen 
des Verbrechens der Ausspaehuug nach 8 321 
MSTG., begangen dadurch, dass sie zur Kriegs- 
zeit saemtlich im Sommer. 1915 von der rus- 
sischen Kundschafterstelle in Radzin als Spione 
(rozwiedzyk) gegen Osterreich und die Ver- 
buendeten sich aufnehmen sowie in die Liste 
der russischen Spione eintragen liessen, dass 
sie ferner alle ursaechlich ihrer Aufnahme 
als Ausspaeher ‚ihnen. vom. russischen Kund- 
schaftsoffizier an die Hand uebergebene Geld- 
betraege zumeist .50. Rubel und noch mehr‘ 
annahmen, ferner dass sie, von dem russischen. 
Kundschaftsoffizier. damit ` betraut, an der 
Weichsel bezw. im Raume zwischen Weichsel‘ 
und Bug Stellungen, Bewegungen, Befestigun- | 
gen, Verhaeltnisse betreffend Munition, Zusam- 
mensetzung,.. Staerke,. Bruckenbauten.. eto. 
etc. der oest.-ung. (bezw. der. Verbuendeten). 
Truppen. auszukundschaften- und. dem russis- 
chen Kundschaftsbureau bekanntzugeben, wobei. 
einzelnen mitunter bei guter. Loesung des Auf: 
trages, ein, bis. mehrere ‘hundert. Rubel als. 
Entlohnung, in, Aussicht gestellt, wurden, die. 
Realisierung. der erhaltenen, Auftraege zum 
Nachteile der oesterr. (u. Verbuendeten) Trup- 


. pen. anstrebten, dass ferner Josef KOBIALKI, | 


Zygmund ..KUBACZYNSKI . Stanislaus - OKO- 
WANCZYK, EdmundJANICKT, Julian GOLBIAK. 


Josef NIEDZULKA, Boleslaw. .OCHNIO und 
Karl JACSCZUK beim Rueckzuge der Russen 
in dem von oester. Truppen besetzten Radzin 
als aufgenommenne und in der russischen 
Kundschafterliste eingetragene Spione absicht- 
lich zurueckblieben oder absichtlich von den 
Russen zurueckgelassen wurden, um die 
oesterr. Truppen auszuspaehen und das Ergeb- 
nis ihrer Wahrnehmungen bei sich eventuell 
ergebender Gelegenheit den russischen Kund- 


schaftsstellen mitzuteilen, schliesslich dass 
Edmund JANICKI den  Zygmund KUBA- 


CZYNSKL—Zygmund KUBACZYNSKI den La- 
dislaus und Stefan PROKORINK ‘sowie den 
Josef KOBIALKA und Julian GOLBIAK,—Ju- 
lian GOLBIAK den NIEDZULKA zum Kund- 
schafterdienste gegen die oest.-ung. Truppen 
aneiferten, in dem sie ihnen den Gelderwerb 
anpriesen und ausserdem ihnen durch Anem- 
pfehlung. und sonstige Vermittlung behilflieh 
waren, als russische Spione in die Liste der 
russischen. Ausspaeher eingetragen und mit 
Ausspaehungsauftraegen betraut zu werden,— 
und werden, da sie saemtlich waehrend des 
Krieges teils durch Polizeiagenten, teils durch 
Militaerpatrouillen im Bereiche. der Armee 
aufgegriffen wurden, standrechtlich: 

Edmund JANICKI und Stanislaus OKO- 
WANOCZYK zum Tode durch den Strang, 
die Uebrigen zum "schweren Kerker in der 
Dauer уоп fuenfzehn bezw. achtzehn Jahren 
verurteilt. 

Dieses Urteil ist an die Bevoelkerung 
allgemein ou verlautbaren. 


2. Verordnungsblaetter. 


Die Bezugspreise sind folgende: 

1) Verordnungslatt der К. u. К. Militaer- 
verwaltung in Polen 20 aufeinanderfolgende 
Stuecke. 1 Krone 

Einzelne Stuecke 10 h. 

2) Verordnnngsblatt des К. u. К. Militaer- 
generalgouvernemens 10  aufeinanderfolgende 
Stuecke .2 Kronen. 

Bestellungen nimmt das Kreiskommando und 
jedes Gendarmerie-postenkommando entgegen: 


Kommandos und  Aemter erhalten die 
Verordnungsblaetter unentgeltlich. 


3. Gemeindeversammlungen. 


Laut Par. 208 des Gesetzes betreffend die 
Gubernialversammlung im Koenigreiche Polen 
(Organisation der Verwaltung der Landge- 
meinden) gehoeren in der Gemeindeverwaltung 
Anordnungen ueber alle Gegenstaende, die sich 
auf wirtschaftliche und andere Angelegenheiten 
der ganzen Gemeinde beziehen, zum Wirkungs- 
kreise der Gemeindeversammlungen. 

Infolge der Kriegsereignisse wurden diese 
Versammlungen, welche nach Par. 206 des 
obzitierten Gesetzes obligatorisch 4 mal im 
Jahre einzuberufen sind, vielfach nieht abge- 
halten und ihre Befugnisse von den Gemeinde- 
vorstehern (Wojts) und Soltyssen unter der 
Oberaulsicht der Kreiskommandos ausgeuebt. 

Da es sich aber oft um wichtige mate- 
rielle Interessen der Gemeindemitglieder han- 
delt, so insbesondere um die Bestimmung des 
Gemeindebudgets und der Gemeindeumlagen, 
kann dieser Vorgang nich weiter fortgesetzt 
werden. 

Die Gemeindevorsteher werden daher auf- 
gefordert, insoweit dies noch nicht geschehen 
ist, innerhalb 4 Wochen die Gemeindever- 
sammlung einzuberufen und ihr das Gemeinde- 
budget fuer das Jahr 1916 zur Beschlussfas- 
sung ‚vorzulegen. 

Sodann ist dieses Budget dem Kreiskom- 
mando einzureichen. 


4. Die Bezuege der Funktionaere der Gemeinde- 
gerichte und die Teilnahme der Gemeinden 
an der Bestreitung derselben. 


Auf Grund der Verordnung des kuk 
Militaergeneralgouvernements vom 22. Septem- 
ber 1915 Nr. 750 und vom. 11. Oktober. 1915 
Nr. 3309 betragen die Bezuege der Funktio- 
naere der Gemeindegerichte-insoferne nich im 
einzelnen Falle eine Erhoehung zugestanden 
wurde, fuer den Gemeinde richter 170 K. fuer 
den Schoeffen 25 K. fuer den Schreiber 100 K, 
monatlich. 


Ee LE 


Die Stellvertreter 
keine Entlohuung. 

Zur Bestreitung der sachlichen Beduerf- 
nisse (Miete, Beleuchtung, Beheizung, Papier. 
Drueksorten und andere Kanzleierfordernisse) 
erhalten die Gemeinderiehter ein Jahrespau- 
schale von 400 В. (800 K.). 

In den Grenzen dieses Jahrespauschales 
sind die von den Gemeinderichtern angesproche- 
nen Betraege vom Kreiskommando anzu weisen. 

Behauptet ein Gemeinderichter, dass ihm 
von der frueheren Regierung ein hoeheres Pau- 
‚schale als 400 В. jaehrlich bewilligt war, so 
muss er dies nachweisen. 

Ansprueche, die ueber den Pauschalbetrag 
hinausgehen, oder sich auf eine fruehere Zeit 
(z. B. das J. 1914) beziehen, koennen vom 
Kreiskommando nach Ermessen ausnahmsweise 
beruecksichtigt werden, wenn. besondere Ver- 
haeltnisse dies rechtfertigen. 

Die obenerwaehnte Verordnung wird den 
Gemeindegerichten des Kreises Zamość. mit 
der Aufforderung zur sofortigen Aufnahme der 
Amtstaetigkeit bekannt gegeben. 

Die Aufnahme. der Amtstaetigkeit haben 
die Gemeindegerichte in 8 Tagen vom Tage 
der Benachrichtigung dem К. u. К. Kreiskom- 
mando ‚ (Ziviljustitzabteilung) ` bekannt zu 
geben. 

Um die Ausstellung der ersten Anweisun- 
gen. fuer. Monatsbezuege zu ermoeglichen, sind 
die Namen der Richter, Schoeffen und Schreiber 
genau anzugeben. 


Die weiteren regelmaessig wiederkehren- 
den Zahlungen (Monatsbezuege) wird die Rech- 
nungsabteilung des k. u. k. Kreiskommandos 
selbstaendig anweisen. 


Da der Aufwand. fuer die Gemeindege- 
richte nach den Landesgesetzen zur Haelfte 
von den Gemeinden bestritten wird, werden 
dieselben aufgefordert nach landesueblicher 
Einbringung die Haelfte des obenerwaehnten 
saemtlichen Aufwandes in die Kassa des 
к UK Kreiskommandos Zamość abzufuehren. 


der Schoeffen beziehen 


5. Auessere Form fuer schriftliche Eingaben. 


Ich habe die Wahrnehmung gemacht, dass 
sowohl durch die oft unleserliche Schrift, als 
auch durch Weitschweifigkeit und mangelhafte 
Form der an das Kommando gerichteten: Ein- 
gaben der Parteien die ohnedies gewaltige 
Arbeitslast fuer die Referenten und die Kanzlei 
wesentlich vermehrt wird. 

Behufs Beseitigung dieses Uebelstandes 
bestimme ich folgendes: 

1) Eingaben um Freilassung von Kriegs- 
gefangenen, auf deren Erfolglosigkeit bereits 
im Amtsblatie Nr. 4 mit Artikel 22 aufmerksam 
gemacht worden ist, sind nieht einzubringen. 

2) Die Parteien moegen sich ihre Eingaben 
selbst verfassen oder sich hiezu, befugter 
Anwaelte bedienen. Dem ueberhandnehmenden 
Winkelsehreibertum muss im Interesse der 
Bevoelkerung Einhalt geboten werden. 

Gegen die Winkelschreiber, die, ohne sich 
mit einer gueltigen Befugnis ausweisen zu 
koenen, gewerbsmaessig Eingaben verfassen 
und die Landbevoelkerung geradezu systema- 
tisch zum. Einbringen ganz unnoetiger schrif- 
tlicher Eingaben verleiten, wird mit der 
groessten Strenge vorgegangen werden. 

Insbesondere wird darauf aufmerksam 
gemacht, dass Eingaben um Begleichung von 
Requisitionsbescheinigungen nicht zu verfassen 
sind, sondern dass solche Bescheinigungen 
gegen Bestaetigung beim Gemeindeamte abzu- 
geben sind. 

Ueber Ansprueche aus gar nicht oder 
nicht entsprechend bescheinigten Requisitio- 
nen wird ein  kommissionelles ` Verfahren 
stattfinden. 

Die Parteien werden ihre Ansprueche bei 
diesen Kommissionen, welche in jeder Gemein- 
de amtieren werden, muendlich ` vorbringen 
koennen. 

3) Die Sehrift muss leserlich sein. Unle- 
serliche Eingaben werden zurueckgestellt. 

4) In einer Eingabe sind nicht verschie- 
dene, mit einander nicht oder blos рае; 


zusammenhaengende Begehren zu vereinigen, 


en 


wie es oft geschieht, also nicht eine Gewerbe- 
anmeldung und ein Gesuch um einen Reise- 
pass, oder das Ansuchen um eine Gasthaus- 
konzession und um die Konzession zum Handel 
mit Tabak. 

5) Jede Eingabe hat in der linken oberen 


Kowerski Josef in Mokre 


Gasthaus. 


Ecke Vor-und Zuname des Einschreiters, seinen 
Wohnort und ein Schlagwort zu enthalten, 
welches kurz und deutlieh den Zweck der 
Eingabe angibt. 

Die Form von Eingaben ist daher beispiel- 
weise nachstehende: 


ВА T 
das k. u. k. Kreiskommando 


Mokre, am 17 November 1915 


in Zamość. 


leh bitte um Erteilung der Konzession zum Betriebe eines Gastge- 


werbes mit Ausschluss des Branntweinausschankes im Hause Mokre 


Nr. 18. 


Ich bin am 15. 5 1870 in Mokre geboren und dorthin zustaendig, 


verheiratet und nicht vorbestraft. 


Kowershi Josef. 


6. Winkelschreiberei. 


Um dem  ueberhandnehmenden Winkel- 
Sehreibereiunwesen ehtgegentreten zu koennen, 
ist eine Evidenz aller jener Personen erfor- 
derlich, welche. zur Vertretung der Parteien 
bei den Aemtern und zur berufsmaessigen 
Verfassung von Eingaben berechtigt sind. 

Es ergeht daher die oeffentliche Auffor- 
derung, dass sich in Betracht kommenden 
Personen bis 20 Dezember 1915 beim Kreis- 
kommando muendlich oder schriftlich unter 
Vouweisung ihrer Dokumente melden moegen. 


7. Uebertretung der Passvorschrift. 


Es mehren sich 'Faelle, dass die Bevoel- 
kerung des hiesigen Kreises den staendigen 


· Bescheinigung 


Aufenthaltsort verlaesst' und in. Ortschaften 
fremder Kreise, ja sogar auch ueber die Grenze 
des okkupierten Gebietes ohne vorgeschriebe- 
ner Reiselegitimation (Reisepasses) sich begibt 
und sich einer durch die Ortsgemeinde aus- 
gestellten Bescheinigung bedient. 

Solche. Personen werden durch die Wa- 
chorgane. angehalten, angezeigt und durch das 
Kommando auf das strengste bestraft. 

Um solchen Unzukoemmlichkeiten in der 
Zukunft vorzubeigen, ist die Bevoelkerung 
durch die Gemeindevorsteher genau zu beleh- 
ren, dass die durch die Gemeinde ausgestellte 
nur ein  Ausweisdokument 
darstellt auf Grund dessen die gewuenschte 
Reiselegitimationen beim k. u. k. Kreiskom- 
mando ausgestellt worden kann, 


= E шк 


8. REISEN NACH SERBIEN. 


- Bezueglich. Ueberschreitens ., der Grenze 
gegen Serbien wurden vorlaeufig-nachstehende 
Verfuegungen erlassen: 

1) Das Ueberschreiten der Grenze gegen 
Serbien ist einzelreisenden Militaerpersonen 
(zum Gefolge der Armee -gehoerenden--Zivil- 
personen) nur auf Grund einer ordnungmaes- 
sig ausgestellten offenen Order oder Marsch- 
route gestattet. 

Diese Dokumente sind bei den Einbruch- 
stellen von den Kontrollorganen mit folgender 
Klausel zu versehen: Ueberschritten die Grenze 


"Ce EEE Bin Lol. E 
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Unterschr ift 


2) Zivilpersonen ist das Betreten der 
okkupierten Gebiete Serbiens bis auf Weiteres 
prinzipiell verboten. ` ` 


Dawiderhandelnde Sind zu verhaften und’ 


wegen Spionageverdacht dem naechsten Mili- 
taergerichte zn. uebergeben. ` 

Der Zeitpunkt, wann und unter welchen 
Bedingungen die Grenze ueberschritten werden 
kann, wird seinerzeit ‚verlautbart „werden. 


9. Bestimmungen -fuer den Handelsverkehr 
zwischen der oesterr.-ungar. Monarchie und 
dem Okkupationsgebiete in Polen. Н 


Рів» Bestimmungen liegen beim "— 
mando und bei den Magistratsaemter n-Zamos$é 
und Sale da zur Einsicht auf. 

SI. Warenvorkauf in Umherziehen. 

BI) fl: EEF И 

Das k. us CS аго сева Ge 

fuer das oesterr. ung. Okkupationsgebiet in 
Polen. hat ‚mit Nr. 4324 vom 24/X 1915. jeden 
. Warenverkauf im Umherziehen bis auf Weiteres 
verboten. Eine Ausnahme bildet nur det Wa- 


renverkauf; waehrend der Markttage; die dieses . 


Gewerbe. ;ausuebenden. , Handelsleute. muessen 
aber mit,einer,vom .k..u. К. Kreiskommando 
auszustellenden. Gewerbelizemz | versehen. sein; 


dr 2. 
° 1915 unter 


11. Massnahmen gegen Preistreiberei: 


Mit der Verordnung des Armeeoberkom- 
mandanten vom 15. September 1915, enthalten 
in IX. Stuecke des Verordnungsblattes der 
k. u. k. Militaerverwaltung in Polen, 
Nummer 38, wurden Strafmassnahmen | gegen 
Preistreiberei erlassen. 6 

In Ansehlusse an diese Verordnung ordne 
ich Nachstehendes an: А 

1). Die mit der Kundmachund уот 15. 
September 1915, veroeffentlicht im Amtsblatte 
des Kreiskommandos vom 8. Oktober 
Zahl 14, festgesetzten Hoechst- 
preise treten ausser Kraft. 


unter | 


2). Zum Sekütze- der Konsumenten gegen | 


Preistreiberei wird die bestehende Organisa- 


-. tion, des Kreishilfskomitees und der Gemeinde- 


hilfskomitees— dahin erweitert, dass diesen 
Komitees unter Aufsicht des Kreiskommandos 
die Aufgade uebertragen wird, die Versorgung 


der Bevoelkerung mit. Lebensmitteln und den . 


fuer das taegliche Leben unentbehrlichen 
Bedarfsartikeln (Naphta, Kohle, Holz, Seife u.a.) | 


zu foerdern und auf die Preisbildung dieser | 


Waren einzuwirken. | 

3). Die Verkaeufer von Lebensmitteln und 
der fuer das taegliche Leben unentbehrlichen 
Bedarfsartikel sowie von Getraenken haben in 


ihren Verkaufsstaetten die Preise nach Mass . 
und Gewicht und die Waehruüg ersichtlich | 


zu machen. 
den; Buergermeister.. (Gemeindevorsteher). und 
das .Gemeindehilfskomitee: vidieren.zu lassen. 


ALS GELTEN 


4). Das Kreishilfskomitee Wird ersucht, 


die..Gross—und Kleinhandelpreise,, fuer die 


wichtigsten ‚ Gegenstaende . des, allgemeinen о 


1 Elle Qokdec)-«- — 51,5 Zentimeter; xni 
l.garniec — A: iLiter- (1) 2; 

1 korzer 1 18211 n | kä 
1 Pfund: (funt) |. | — 0,4 Kilogram: (kg): 
1 Lot (lut) — 12,5. Gramm (e) 

1 Silberubel all Kroneni(K);; «c! 
1 Geldrubel u 2,50 K. 


Die, Preislisten sind, vorher. durch | 


ER 


Bedarfes regelmaessig zu erheben und behufs 
Veroeffentlichung anher vorzulegen. 

5). Die (Gemeinden, in denen Maerkte 
abgehalten werden, haben bis 15 Dezember 
1915 eine vom Gemeindevorsteher (Buerge- 
meister) beglaubigte Abschrift ihrer Marktora- 
dnung vorzulegen und falls dieselben einer 
Aenderung beduerfen, einen‘ diesbezueglichen 
Antrag zu stellen. 

Diese mit Marktberechtigungen versehe- 
nen Gemeinden haben eine eigene Marktpolizei 
einzufuehren und hiezu geeignete Fachmaen- 
ner zu- bestellen, Deren Namen sind bis 15. 
Dezember 1. J. anher anzuzeigen. 

6). Die Gendarmerie und die Gemeinde- 
organe haben Masse und Gewichte der Han- 
dels—und Gewerbetreibenden oefters auf die 
Richtigkeit zu pruefen. 

7). Die Bevoelkerung ist durch die Stadt— 
und Gemeindeaemter aufzufordern, mit jenen 
Artikeln, an welchen ein Mangel herrscht, so 
Petroleum (Naphta), Salz, Seife und Zucker 
Sparsam umzugehen. 

Andrerseits duerfen die Kaufleute, welche 
diese Artikeln fuehren, dieselben nicht zu dem 
Zwecke zurueckhalten, um dadurch eine Preis- 
steigerung zu erzielen. 

Die Gendarmerie und die Gemeindeorgane 
werden beauftragt, bei Verdacht einer Zurueck- 
haltung von Bedarfsartikeln die Lagerraeume 
der betreffenden Kaufleute zu kontrollieren 
Sowie nach vermutlichen Verstecken zu for- 
schen und gegebenenfalls die Anzeige zu er- 
statten. 

8) Wenn es sich um Waren handelt, 
deren Bezug aus der Oesterr.-ungar. Monar- 
chie an eine Ausfuhrbewilligung . geknuepft 
ist, und der betreffende Kaufmann die Ware 
verheimlicht oder in einen anderen Kreis 
verkauft, als fuer welchen die Ausfuhrbewil- 
ligung erteilt wurde, wird dem betreffenden 
Kaufmann keine Ausfuhrbewilligung mehr 
erteilt werden. 

Die Gendarmerie und die Gemeindeorgane 
werden zu diesem Behufe beauftragt, Transporte 
‚von Petroleum (Naphta) Salz und Zucker 


oefters bezueglich Herkunft und Bestimmung- 
sort zu kontrollieren. 

9). Die Bevoelkerung ist auf die Veror- 
dnung des Armeeoberkommandanten vom 27. 
Juni 1915, Verordnungsblatt der k. u. k. Mili- 
taerverwaltung in Polen Nr. 24, betreffend 
die Ausfuhr von Waren aus dem Okkupati- 
onsgebiete aufmersam zu machen, wonach die 
Ausfuhr von Getreide, Malz, Kleie, Muel- 
lereierzeugnissen, Milch, Milchprodukten, Rin- 
dern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Pferden, Gef- 
luegel aller Art, Eiern, und Fleisch verboten ist. 


12. Ablieferung von Waffen Munition. 


Es ergeht nochmals die Aufforderung, 
saemtliche Schusswaffen, fuer welche keine 
ordnungsmaessigen Waffenpaesse bezw. Jagd- 
karten ausgestellt wurden, sofort beim naech- 
sten Gendarmeriepostenkommando abzuliefern. 

Personen, die in unberechtigtem Bezitze 
von Waffen angetroffen werden, werden strengs- 
tens bestraft. | 

Dies ist sofort durch die Wójts in allen 
Ortschaften verlautbaren zu lassen. 


13. BERGEPRAMIE N. 
Das Armeeoberkommando hat mit Op. 
Nr. 95. 444 Nachstehendes verfuegt. 

Um der Verschleppung und dem Verluste 
aerarischer Gueter moeglichst vorzubeugen, 
koennen Geldpraemien in folgender Hoehe auch 
fuer die vom Feinde herruehrenden Gegen- 
staende ausgezahlt werden. 

A. Der Zivilbevoelkerung, auch der feind- 
lichen. 

1). Fuer die Bekanntgabe von Orten, wo 
zurueckgebliebene | oesterreichisch-ungarische 
oder feindliche Geschuetze stehen oder ver- 
borgen werden: 
fuer die Feldkanonen bis zu 350 K. 
fuer die 10 cm-Kanonen | 
oder 12cm-Haubitzen bis zu 600 К. 


fuer schwere Geschuetze 
; bis zu 900 K. 


pro 
| Geschuetz 


E рие 


Werden Geschuetze ohne Verschluss oder 
Richtmittel vorgefunden, so ist von der Praemie 
je ein Viertel abzuziehen. | 

Sollte die Bergung aus irgend einem Grunde 
nicht moeglich sein, so sind die Geschuetze durch 
Sprengung unbrauchbar zu machen. In diesem 
Falle sind von der nach dem V’orstehenden 
gewaehrten Praemie 20 Prozent abzuziehen, 
(z. B. Aufgefunden eine Feldkanone ohne Ver- 
schluss und Richtmittel, die gesprengt werden 
muss: Praumie 350 K—175 K [fuer fehlenden 
Verschluss bzw. Richtmittell—175 K—35 К 
[wegen Sprengung|—140 К zu erfolgende 
Praemie). 

Die Praemie ist auf Grund der ungestem- 
pelten Quittung des  Empfaengers bei der 
naechsten Truppen-(Operations) Kassa auszu- 
zahlen. 

2). Fuer sonstige Materialien, Metalle, 
Waffen, Bekleidung, Ausruestung etc. der 
eigenen Armee oder des Feindes. 

a) Fuer sortiertes Messing (auch fuer leere 
Infanteriepatronenhuelsen und  beschaedigte 
Patronenhuelsen der Artillerie), Kupfer, Nickel, 
Bronze, Aluminium, Zink und Blei, soweit sie 
von militaerischen Objekten herruehren, fuer 
das kg 70 h; 

fuer gut erhaltene, d. h. unbeschaedigte 
Patronenhuelsen der Artillerie ist der dreifache 
Preis zu vergueten, daher рег kg . 2 K 10h; 

b) fuer scharfe Infanteriemunition pro 
Patrone ëch 

с) fuer Eisen mit anhaftenden anderen 
Metallen (z. B. Artilleriesprengstuecken) pro kg 

6 h; 

d) fuer Eisen ohne anhaftende andere 
Metalle pro kg Ts 

е) fuer jedes noch vollstaendig brauchbare 
eigene Gewehr 5 K—h; 

fuer jedes noch volstaendig brauchbare 
feindliche Gewehr 4 K—h; 

f) fuer unvollstaendige oder nicht brauch- 
bare Gewehre, dann fuer Bekleidung, blanke 
und Handfeuerwaffen, dann  Ausruestungs- 
stuecke jeder Art, soferne nicht spezielle Prae- 
mien festgesetzt sind, pro kg 25 h; 


g) fuer ein Maschinengewehr . 50 K—h; 

h) fuer Geld-oder Wertsachen ohne Rueck- 
sicht auf die Hoehe fuenf vom Hundert des 
Betrages oder des Abschaetzungswertes; 

i) fuer einzelne besonders wertvolle oder 
schwierig zu  bergende Gegenstaende wie: 
Feldstecher, Fernrohre, kunstvolle Apparate, 
Wagen, Pferde, Vieh, fuenf vom Hundert des 
ihnen nach Abschaetzung noch anhaftenden 
Wertes; 

k) scharfe Artilleriemunition (Blindgaenger) 
und blindgegangene Handgranaten sollen wegen 
der Unfallgefahr von Unberufenen nicht be- 
ruehrt werden. 

Fuer Bezeichnung und sichere Angabe 
der Fundstelle wird als Lohn 65 Heller fuer 
jede Fundstelle von Artilleriemunition und 30 
Heller fuer jene von Handgranaten gewaehrt. 

Andere Praemien als die vorangefuerten 
duerfen nicht gewaehrt werden. 


Die Gewaehrung von Finder-oder Berglohn 
setzt voraus, dass es sich um ein Finden 
verlorener oder um das Bergen solcher Gegen- 
staende handelt, die ohne die Taetigkeit des 
Betreffenden den Militaerbehoerden entzogen 
geblieben waeren. 

Fuer Metalle und sonstige Materialien, 
die bei Beschlagnahme von den damit betrau- 
ten militaerischen Kommandos gewonnen wer- 


. den, oder fuer Gegenstaende, die als Beute 


durch die Kaempfe unmittelbar in den gesi- 
cherten Besitz der Heeresverwaltung ueber- 
gehen oder dieser, zum Beispiel wie die Mu- 
nitionsbestaende einer eroberten Festung, von 
selbst zufallen, gebuert die Bergepraemie nicht. 


Jede Zivilperson, die Fundstellen von Ge- | 


schuetzen (scharfer Artilleriemunition und 


Handgranaten) nicht angibt oder den Besitz ` 
aerarischer Gueter verheimlicht, wird im Falle 


der Anzeige der Bestrafung zugefuert werden. 


14. Requisitionen von Gummi und Wolle. 


Nachstehend bezeichnete "EE 
werden beschlagnahmt: 


| 


еу 


1) GUMMI, und zwar: 

Reifen von Automobilen, Fahrraedern und 
Wagen (besonders Luftschlaeuche). 

Schlaeuche aller Art, Dampf,-Saug,-und 
Drueksehlaeuche, Spritzenschlaeuche, Garten- 
schlaeuche u. в. w. 

Baelle, Kinderspiel-und Tennisbaelle, Gum- 
miueberschuhe und Gummimaentel, Flaschen- 
ringe, Radiergummi und technische Gummi- 
waren, chirurgische Artikel, Wasserbetten, 
Gummischwaemme Gummi handschuhe, u. s. w., 
Hartgummi wie Kaemme, Grammophonplatten, 
technische Artikel, Roehren und Platten u. s. w. 

Guttaperchawaren und Abfaelle, Kabel- 
draht, kurz alle, auch scheinbar unbrauchbar 
gewordenen Gegenstaende aus Gummi. 

Die Kreiskommandos sind ermaechtigt, in 
solchen Faellen, wo es ein oeffentliches Inte- 
resse erheischt (z. B. hinsichtlich chirurgischer 
Artikel, Spritzenschlaeuche u. dgl.) 

Ausnahmen von der Beschlagnahme zu ma- 
chen, bezw. Befreiungen zu gewaehren: 

2). Alle Vorraete an Schafwolle: 

Um die Aufbringung zu foerdern, wird den 
Besitzern bei der Abnahme eine Anzahlung 
von 3 (drei) K pro 1 (ein) kg ungewaschener 
Wolle zugeschert. Die Festsetzung der nach 
der Qualitaet und dem Rendement (im Rahmen 
der fuer das Staats-gebiet der Monarchie im 
Verordnungswege aufgestellten Hoechstpreise) 
zu zahlenden Verguetung, findet durch Sach- 
verstaendige der Wollzentrale statt. 

Hinsichtlich der nachstehenden Wollsorten 
und Textilwaren duerfen im Okkupationsge- 
biete freiwillige Sammlungen eingeleitet werden. 

Damen und Herrenkleider, 

Ueberzieher, Winterroecke u. S. w. 

Pelzwerk aller Art, 

Wollene Stoffe und Stoffabschnitte, 

Alte Musterkollektionen v. Stoffen, 

Schals, Sweaters, 

Wollene Hauben, 

Gehaekelte Wolltuecher, 

Wollmuetzen, 

Wollene Handschuhe, 

Wollvorhaenge, 


Struempfe und Socken, 
Teppiche, 
Matratzenwolle, 
Lambrequins, 

Lauefer, 

Wollblusen, 
Wollunterwaesche, 
Jaegerwaesche, 
Pulswaermer, 
Wadenstutzen, 
Wollene Jacken, 
Unverarbeitete Wolle, 
Strickgarn, Wolldecken: 


15. Einloesung von Requisitionsbescheinigungen. 


Unter Bezugnahme auf den im Amtsblatte 
Nr. 4 veroeffentlichten Artikel 4 wird weiters 
Nachstehendes verlautbart: 

Die Einloesung der Scheine aus der Ge- 
meinde Skierbieszöw findet auch am 13., 14., 
und 15. Dezember 1915 statt. 

Es ist nicht notwendig, dass die Requisi- 
tionsscheine dem Gemeindevorsteher ueberge- 
ben und durch denselben dem Kreiskommando 
vorgelegt werden. 

Dagegen hat der Gemeindevorsteher ueber 
alle ihm vorgewiesenen Requisitionsbescheini- 
gungen, welche sich nicht zur klaglosen Ein- 
loesung eignen, das sind Bescheinigungen, 
welche 

a) mangelhaft ausgestellt sind, 

b) wirklich oder nach Ansicht des Bei- 
stellers nicht auf den vollen Geldwert der Lei- 
stung lauten, ferner, » 

c) ueber vorgebrachte  Requisitionsan- 
sprueche, die ueberhaupt nieht bescheinigt 
wurden, und zwar getrennt fuer Requisitionen 
von Truppen des k. u. k. Heeres und k. deut- 
scher Truppen, Verzeichnisse nach beliegendem 
Muster zu verfassen.und bis 15. Dezember 
1915 dem Kreiskommando vorzulegen. 


zu (EE 


VERZEICHNIS 


ueber unbeglichene Requisitionen aus der Gemeinde „Ortschaft _ 


> NAME DES Datum der Umfang der Name des SEET 
2 TRUPPENKORPERS Leistung Leistung Beistellers sung 


| 


Die Bescheinigungen sind den Besitzern ueber Wunsch zu belassen. 


ET e 


16. Aufnahme der beschraenkten Personen—und Gueterbefoerderung auf 
der Feldbahn Belzec—Trawniki. 


Mit 20. November 1. J. hat die Feldbahn Belzec—Trawniki die beschraenkte Befoerderung 


von Personen und Guetern gegen Bezahlung mit Ausschluss" jeder Hapftpflicht aufgenommen. 


Fahrplan 


der Heldbahn Belzec- l rawniki 


gueltig ab 20. November 1915. 
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Bine Haftpflicht wird seitens der Bahn in keiner Hinsicht uebernommen. 
Befoerderung erfolgt nur soweit Platz vorhanden. 
Jederzeitige Aufhebung des oeffentlichen Verkehres wird vorbehalten. 
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Bestimmungen fuer die Einfuehrung des 
oeffentlichen Verkehres auf der Feldbahn 
Belzec—Trawniki. 


1). Die angekuenudigte Einfuehrung des 
oeffentlichen Verkehres gegen Bezahlung erfolgt 
mit dem 20. d. Mts. Jedoch wird die jederzeitige 
Wiederaufhebung vorbehalten und jede Haft- 
pflicht fuer Verletzung oder Tod von Personen 
sowie fuer Beschaedigung oder Verlust von 
Waren abgelehnt. 

2) Die Gebuehren fuer den Personen— 
und Wagenladungsverkehr sind aus der aus- 
gegebenen Preistafel zu entnehmen. Stueckgut- 
verkehr findet nicht statt. Die Betraege in der 
Preistafel sind in Kronen anzugeben. Umrech- 
nungssaetze: 1. Krone—0,70 M 

I br c BUDE 

3). Der Verkauf der Fahrkarten sowie 
die Vereinnahmung der Betraege fuer den 
Frachtverkehr findet auf den Anfangstationen 
statt. 


PERSONENVERKEHR. 

4). Die besetzten Stationen erhalten fort- 
laufend numerierte Blankokarten. Diese sind 
von den Stationsvorstehern oder Fahrdienstlei- 
tern auszufuellen Es werden nur Fahrkarten 
fuer einfache Fahrt ausgegeben, 

5). DieBlankokarten sind durchzupausen. 
Die Staemme bleiben auf der Station. Die Rei- 
senden erhalten die ausgefuellten Blankokarten 
als Fahrtausweis. Diese sind vom Zugfuehrer 
dureh Abreissen der,rechten oberen Ecke beim 
Fahrtantritt ungueltig zu machen und an der 
Zielstation abzugeben. Е 

6). Fuer den Personenverkehr werden vor- 
laeufig nur die Zuege 5, 6, 11 und 12 freigegeben. 
In diese Zuege- ist je ein gedeckter Wagen mit 
Baenken einzustellen, der in deutsch und pol- 
nisch die Aufschrift erhaelt:, fuer Zivilpersonen* 

Die Wagen sind. am Ende jeder Fahrt in 
Belzec, Zamość und Trawniki gruendlich zu 
reinigen. 

7). Die. Befoerderung erfolgt nur, soweit 
in diesen Zuegen Platz vorhanden ist. An Hand- 
gepaeck darf jeder Reisende nur soviel mit- 


nehmen, als die Groesse eines tragbaren Kof- 
fers betraegt. 
GUETERVERKEHR. 

8). Versand kann nur von und nach beset- 
zten Stationen orfolgen (einschl. Wierba). Die 
Wagen sind von dem Absender 24 Std. vorher 
bei der Versandstation anzufordern. 
Bezueglich der Bereitstellung der Wagen zur 
Be—und Entladung haben die Stationen in- 
nerhalb ihres Bereiches den Wuenschen der 
Absender und Empfaenger nach Moeglichkeit 
zu entsprechen. 

9). Die Versandstation hat fuer jeden 
wagen einen  Frachtbrief auszustellen, der 
durchgepaust wird. Der Zugfuerer erhaelt den 
Stamm nnd gibt ihn auf der Zielstation ab, den 
Frachtbrief erhaelt der Absender bezw. der 
Begleiter, der ihn ebenfalls auf der Zielstation 
abzugeben hat, sobald der Wagen entladebereit 
gestellt ist. Mit jedem Wagen kann eine Zivil- 
person ohne besondere Fahrkarte mitfahren. 

10). Die Privatgutwagen muessen innerhalb 
24 St. nach Eingang vom Empfaenger entla- 
den sein, andernfalls wird fuer jede weiteren 
wenn auch nur angefangenen 24. Std. ein 
Wagenstandgeld von drei Kronen fuer jeden 
Wagen erhoben. 

Eine besondere Benachrichtigung an die 
Empfaenger ueber den Eingang der Wagenla- 
dung findet nicht statt. 


17. Eisenbahnen, Telegraphen—und Telephon- 
linien, Kriegsgefangene, Diebstaehle. 


1). Beschaedigungen und Diebstaehle an, 
Eisenbahnen, Telegraphen—und Telephonlinien, 
ferner die Manipulation an den dazu gehoeri- 
gen Anlagen und Leitungen etz werden nach 
den Kriegsgesetzen schaerfstens geahndet. 

Die Gemeinden werden fuer die Sicher- 
heit der gedachten Verkehrslinien mit verant- 
wortlich gemacht. 

2). Zwecks Ueberwachung der im Betriebe 
stehenden  Telegraphen—-umd ` Telephonlinien 
wird ein eigener Ueberwachungsdienst orga- 
nisiert und erhalten die betreffenden Gemeinden 
spezielle. Weisungen. 


.bringung Чез 
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Die, mit. der Ueberwaehnung . betrauten 
Organe sind durch ein weisse mit dem Buch- 
staben T und dem Stempel des. Kreiskom- 
mandos versehene Armbinde erkenntlich und 
hat jedermann ihren in Bezug auf ihren Dienst 
ergehenden Weisungen ‚unweigerlich Folge zu 
leisten. 

Zuwiderhandelnde werden strenge bestraft. 

Die Gemeinden haften fuer alle Beschae- 
digungen und,Diebstaehle an. den Leitungen, 
auch hinsichtlich der nicht im Betriebe ste- 
henden oder teilweise zerstoerten Leitungen, 
welche keiner besonderen Ueberwachung un- 
terliegen. 

Sie werden daher im Falle der Nichtein- 
Taeters mit, empfindlichen 
Geldstrafen. belegt. 

3). Es. ist. zur. Kenntnis des Kreiskom- 
mandos. gelangt, dass, die beim: Baue der 
Eisenbahnlinie , Belzec—Cholm ` verwendeten 
Kriegsgefangenen bei Fluchtversuchen vielfach 
von.der ortsansaessigen Bevoelkerung  unter- 
stuetzt und ihnen durch Anweisung des Weges, 
Verbergung, Zuwendung von Zivilkleidern etc. 
Vorschub geleistet wird. 

Eine derartige Unterstuetzung ist strafbar 
und wird strengstens geahndet werden. 

4). Diebstaehle an. dem zum Bahn—-oder 
Strassenbaue, bestimmten, Eisen, - Holz, - oder 
Schottermaterial, an Holz von Вгиескеп. ete. 
wird nach den Kriegsgesetzen schaerfstens 
bestraft. 


18. Tragen russischer Maentel. 
Verhehlen entsprungener Kriegsgefangener. 


Die Bevoelkerung wird gewarnt, dass sie 
sich beim Tragen der russ. Maentel einer Ver- 
wechslung mit. entsprungenen Gefangenen 
staendig aussetzt und darauf aufmerksam ge- 
macht, dass die. in. ihren Besitz befindlichen 
Maentel derart zu aendern sind; dass der Traeger 
als. Zivilperson. unweifelhaft. zu erkennen ist. 

` Dei diesem Anlasse werden die Soltyse 
und. Wojte erneuert ‚darauf aufmerksam ge- 
macht, dass sie persoenlich zur Strengen Ve- 
rantwortung gezogen werden, wenn sie es 


unterlassen, die in ihren. Doerfern «sich: etwa 
verbergenden Bnigpr anggngn Kriegsgefangenen 
anzuzeigen 


19. Sicherstellung von Holz fuer Gewehrschaefte 


Unter Bezugnahme auf den im Amtsblatte 
Nr. 4 enthaltenen Aufsatz 12 Holzbeschaffung 
wird kundgemacht, dass auch das Holz wilder 
Obstbaeume (Holzkirschen, Holzaepfel, Holz- 
birne etz.) fuer Gewehrschaftholz geeignet ist 
und der Festmeter dieses Holzes bis zu 50 K 
bezahlt wird. 

Die Gendarmeriepostenkommandos werden 
beauftragt, den Ankauf tatkraeftigst zu unter- 
stuetzen. 


20. Erhaltung der Strassenbaeume und Bankette. 


Es ist die Wahrnemung gemacht worden, 
dass die Baeume ап den Strassen vielfach 
mutwillig beschaedigt oder umgeworfen werden, 
dass die Brueckengelaender zerstoert und dass 
auf den Banketten gefahren wird. | 

Personen, die bei derartigen Handlungen 
betreten werden, haben eine strenge Bestra- 
fung zu gewaertigen. 


21. Aufbewahren des Sommerweizens. 


Es wird nachdruecklichts in Erinnerung ` 
gebracht, dass die Landwirte, welche Som- 
merweizen von der heurigen Ernte besitzen, 
denselben sorgfaeltigst aufzubewahren und 
Sorge zu tragen haben, dass derselbe nicht mit 
Winterweizen vermengt wird. | 

Der im Kreise vorhandene Sommerweizen 
wird in Gaenze zur Aussaat im Fruehjare 
verwendet werden. 


22. Kundmachung betreffend die Grund-und 
Rauchfangsteuer. 


Das К. u. k. Armeeoberkommando hat mit 
Verordnung vom 5 Juli 1915 E. O. K. Nr. 60. 979 
mit Ruecksicht auf die unguenstigen : Wirt- 
schaftsverhaeltnisse, welche durch die Ele- 
mentar-resp. Kriegschaeden verursacht würden, | 
und. mit Ruecksicht auf die Volksiitteresen | 
verfuegt dass; ' о! D 35990 | 


| 


TNR р 
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a) die von Ende 1914 noch rueckstaen- 
digen Realsteuern vom laendlichen Besitze 
gaenzlieh nachgelassen. 

b) die Zahlungstermine dieser Steuern pro 
1915 bis nach Einbringung der Ernte gestundet, 

c) die auf dieselbe Steuern pro 1914 ein- 
gehoben Betraege zu Gunsten der k. u. k. Mili- 
laerverwaltung (somit nicht zu Gunsten des 
russ. Staates) auf die laufenden Steuern ver- 
rechnet werden. 

Gegenwaertig sind diese Steuern (Grund 
und Rauchfangsteuer) teilweise faellig. 

Da zur entsprechenden Kontrolle und recht- 
maessigen Einhebung der Steuerrueckstande die 
frueheren Register und Ausweise, welche die 
Gemeinden bei der Umlegung und Einbringung 
dieser Steuern gefuehrt hatten, notwendig sind, 
werden die Gemeindevorsteher aufgefordert, 
binnen 8 Tagen dem hiesigen Kreiskommando 
folgende Ausweise vorzulegen. 

1). Verzeichnisse jener Steuertraeger von 
allen zur Gemeinde gehoerigen Ortschaften, 
denen die Grund und Rauchfangsteuer indivi- 
duell (Grossgrundbesitzer, Fabrik und Indu- 
Strieanstalten etz.) vorgeschrieben war. Bei 


jedem Steuertraeger ist die Groesse des Grund- 


besitzes, Klassifikation der Anzahl und Beschaf- 
fenheit der Gebaeude und dann die pro 1915 
bezw. 1914 vorgeschriebenen Steuerbetraege 
(Haupt-Ergaenzungssteuer und staatl. Zu- 
schlaege) aufzunehmen. 

2). Ferner die Ausweise aller zu der Ge- 
meinde gehoerigen Doerfer, Ansiedlungen, unter 
Angabe der fuer jede Steuereinheit pro 1915 
resp. 1914 vorgeschriebenen Steuerbetraege 
(Haupt-Ergaenzung-Grund und Rauchfangste- 
uer und staatl. Zuschlaege). 

Gleichzeitig werden die Gemeindevorsteher 
beauftragt, die bereits von den Steuertraegern 
einkassierten Betraege sofort an die hiesige 
Kreiskassa abzufuehren. 


23 SR E NEDE: 


Das k. u. k. Kriegsministerium, Kriegs- 
fuersorgeamt, hat der Frau Hedwig Scharzen- 
berg-Czerny, Inhaberin des k. u. k. Tabakhaupt- 


verlages in Zamość, aus Anlass einer Spende 
von К 100 zu Gunsten des Witwen—und 
Waisenfondes fuer diesen hochherzigen Beweis 
von Opferwilligkeit den waermsten Dank aus- 
gesprochen. 


24. Verwendung der Strafgelder. 


Aus den bisher beim k. u. k. Kreiskom- 
mando in Zamość zur Einzahlung gelangten 
Betraegen aus administrativen Strafen wurden 
ueberweisen K 500 dem Kreishilfskomitee in 
Zamość und К 210 dem Asyle fuer Obdachlose 
in Zamość. 


25. STECKBRIEF E. 


1). Johann Bozym, 21 Jahre alt, in Kuchary, 
Gemeinde Czarkowy geboren, dahin zustaendig, 
klein, etwas blatternarbig, mit dunklen Haaren, 
kleinem, schwarzen Schnurrbart, ist des Ver- 
brechens des Diebstahles verdaechtig und 
fluechtete in unbekannter Richtung. 

2) Maria Mosorowa, geb. Apotol, geboren 
in Tyniec, ist des Verbrechens des Diebstah- 
les beschuldigt und fluechtete in unbekannter 
Richtung. 

3). Josef Przenioslo, geboren in Zwierzy- 
niec, am 18. Maerz 1901, 145, 5 cm. hoch 
schlank, Haare hellbraun, Augen grau, kurzsich- 
tig, ist des Verbrechens des Diebstahles ver- 
daechtig und fluechtete in unbekannter Richtung 

Die Genannten sind im Aufgreifungsfalle 
dem naechsten Gendarmerieposten zu ueber- 
stellen. 

Gestohlene Pferde. 


Laut Anzeige des Gendarmeriepostenkom- 
mandos in Labunie, Sp. F. Nr. 8 und 9 befinden 
sich im Besitze einiger Personen in der Umge- 
bung zwei braune "Stuten, ein Schimmel und 
ein Ка, welehe von bekannten Pferdedieben 
gekauft wurden und vermutlich vom Diebstahl 
herruehren. 

Naeh den rechtmaessigen Eigentuemern 
wird gdforscht. 


Der k. u. К. Kreiskommandant: 


Julian von Fischer 
Oberst. mp. 
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